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  Spirituell wirtschaften 
  von Serge Kahili King, Kauai 

 
Geld ist für viele Menschen auf der ganzen Welt ein wichtiges Thema. Einige begehren mehr 
davon, andere wollen es loswerden. Für die meisten Menschen hat es jedoch eine materielle 
Bedeutung und weniger eine spirituelle. 
 
Geld selbst ist nicht mehr als ein Tauschmittel (also ein Symbol) für Güter und Dienstleistungen. 
Als solches hat es Geld gegeben, seit die Menschen entschieden, daß der Tausch von 
Schweinen und Decken gegen Werkzeug und sonstige Kleinigkeiten zu umständlich war, vor 
allem dann, wenn derjenige mit den Werkzeugen und dem Krimskrams keine Schweine und 
Decken wollte, sondern Kühe oder Geschirr. 
 
Jede Gruppe, die mit anderen Gruppen ausgiebig gehandelt hat, hat deshalb ein Geldsystem 
entwickelt, das parallel zum Tauschgeschäft existierte, das wiederum so lange verwendet 
wurde, wie es hunktionierte. Eines der weitverbreitetsten Geldsysteme des Altertums basierte 
auf Kaurimuscheln. Die Bewohner von Yap in Mikronesien haben drei Systeme: große Stein-
räder für Grund und Boden, Muscheln für Heirat, und Dollars für Bier. Gold war im Altertum be-
liebt und ist es auch in der modernen Zeit, weil es nützlich ist, haltbar, schön und ziemlich sel-
ten. Aber der Wert, den ihm Menschen geben steigt und fällt, ebenso wie die Geldsysteme, die 
darauf beruhen. 
 
Als Material für Geld nehmen wir z. B. Muscheln, Metall oder Papier, worauf es aber wirklich 
ankommt, ist der Wert, den wir diesem Zeug geben. Und beim Wert geht es ganz und gar nicht 
um Material. Dahinter steht vielmehr eine Vorstellung in den Köpfen der Menschen. Die Kaurie-
muscheln, Papier und Münzen haben an sich sehr geringen Wert. Und der Wert für etwas Sol-
ides wie Gold steigt und fällt wie oben beschrieben. 
 
Als Medium für den Austausch von Gütern und Dienstleistungen, muß Geld mit etwas Wertvol-
lem gestützt werden. Und das ist etwas, das Menschen als wertvoll wahrnehmen. Es wird aber 
häufig vergessen, daß Geld auch durch das Vertrauen der Menschen in seine Quelle gestützt 
werden muß. Wie Sie wissen können Banken versagen wenn die Menschen Vertrauen in sie 
verlieren, selbst dann wenn sie mit Geld vollgestopft sind. Regierungen können versagen, wenn 
die Menschen Vertrauen in sie verlieren, selbst dann, wenn sie materiell reichlich abgesichert 
sind. Die Erfahrung mit der Soviet Union ist ein gutes Beispiel der jüngeren Zeit. 
 
Auch Menschen können versagen, wenn Menschen in sie Vertrauen verlieren oder wenn sie 
Vertrauen in sich selbst verlieren, unabhängig vom Wert ihrer Güter und Dienstleistungen. 
Ebenso können Menschen Erfolg haben, wenn Menschen außergewöhnliches Vertrauen in sie 
haben oder außerordentliches Vertrauen in sich selbst, ebenfalls unabhängig vom Wert ihrer 
Güter und Dienstleistungen. 
 
Der eigentliche Wert des Geldes als Tauschmittel für materielle Dinge hängt von sehr imma-
teriellen oder spirituellen Dingen wie Selbstvertrauen, Vertrauen und Glauben ab. Und die 
Geldmenge, die Menschen bereit sind anderen Menschen für deren Güter und Dienstleistungen 
zu geben, oder einfach nur weil ihr Herz es begehrt, hängt von den gleichen spirituellen Dingen 
ab. 
 
Die folgende Bemerkung mag einige enttäuschen: Aber Geld kommt nur von Menschen. Es 
kommt nicht von Gott (höchstens indirekt). Es kommt nicht von Regierungen; es kommt kommt 
von jenen Menschen, die regieren und jenen, die Steuern zahlen. Es kommt auch nicht von 
Kasinos oder Lotterien; es kommt von anderen Spielern, die verloren haben. Es kommt nicht 
von Unternehmen; es kommt von Menschen, die etwas kaufen. 
 



2 von 2 

© aeon - Zentrum für Psychosynthese und ganzheitliches Heilen 

CH-4053 Basel, Dornacherstrasse 101, Tel. +41 (0)61/262 32 00  E-mail: willkommen@aeon.ch  Web: www.aeon.ch 

 

Wenn Sie mehr Geld in Ihrem Leben haben möchten - für sich selbst oder um anderen zu 
helfen, oder für beides - dann müssen Sie sich selbst in den Augen anderer wertvoller machen. 
Es genügt nicht, wertvolle Güter und Dienstleistungen bereitzustellen oder am rechten Ort zur 
rechten Zeit zu sein, oder auch nur die richtigen Zahlen zu treffen. Sie müssen diesbezüglich 
spiritueller sein. Sie müssen mehr glauben, mehr vertrauen in Ihren eigenen Wert als Lieferant 
oder als Mensch. 
 
 
 
 
 
Serge Kahili King ist pormovierte Psychologe und wurde in der Tradition der Schamanen Ha-
waiis erzogen. Er ist ein international anerkannter Redner und Autor vieler Bücher und Kasset-
ten. Sein bekanntestes Werk ist „Der Stadtschamane“. King lebt auf Kauai, der Garteninsel Ha-
waiis. 
 


